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Haß aus Liebe
Roman nach englischem Motiv

Antorisirte freie Bearbeitung von Max von Weis enthurn
Fortsetzung

Ist s weil Du glücklich bist daß Du diese Einzel
heiten nicht berücksichtigst fragte er nicht ohne eine gewisse
Gereiztheit

Die sanften Augen des Mädchens ruhten mit einiger
Verwunderung auf ihm

Ich bin sehr zufrieden entgegnete sie gleichmüthig
Du mußt Brautfräulein haben fuhr er gefaßter

fort Weshalb nicht jene hübsche Französin Deine Freun
din Lola de Ferras und die Schwestern Fielden einladen
Es sind deren drei und Mademoiselle de Ferras wäre
dann die Vierte

Ich vermuthe Brautfräulein sind nach der herkömm
lichen Sitte ein unerläßlich nothwendiges Uebel aber
eigentlich würde ich lieber ohne deren Betheiligung getraut

Er sah sie überrascht an
Ich war schon bei zahlreichen Hochzeiten anwesend

Bianca aber die Freundinnen der Braut bildeten stets
das unerläßliche Cortöge als niedlich geschmückte Braut
jungfern

Sie lachte unbefangen und die Wolke welche sich auf
seiner Stirn gelagert hatte schwand dahin

Ich hoffe mein Kind daß wenn Du auch einen
Mann heirathest der um so viele Jahre älter ist als Du
die kleinen Details welche als Ganzes zusammengefügt
den Glanz eines Hochzeitsfestes ausmachen Dich doch nicht
weniger lebhaft interrefsiren als andere Mädchen

Du vergißt wie zurückgezogen ich gelebt habe und
wie mir daher all dies fremd ist entgegnete sie denn sie
hatte bemerkt daß eine leise Verstimmung sich seiner be
mächtigt hatte

Der Graf war mit der Erklärung zufrieden
Ich habe auch darüber nachgedacht wen wir als

Brautführer bitteu sollen fuhr er nach einer Pause fort
Ich möchte Karl v Allanmore darum angehen Was
meinst Du dazu

Sie schwieg Sie fragte ihr eigenes Herz ob es die
Kraft haben werde auch das noch zu ertragen und die
Antwort lautete verneinend Sie wollte dem großherzigen
edelmüthigen Manne an ihrer Seite eine gute treue Gattin
sein treu in Gedanken Worten und Handlungen aber der
Mann welchen sie einst lieben zu dürfen gehofft er sollte
nicht in ihrer Nähe weilen wenn sie am Altare das ent
scheidende Wort sprach das sie ja für s ganze Leben von
ihm trennen mußte

Wäre es nicht besser jemand von Deinen Verwandten
darum zu bitten sprach sie endlich ruhig Sir Karl Allan
more steht uns ja doch ain Ende nicht nahe

Du magst recht haben wenigstens wenn Du es
wünschest so sei nur Dein Wnnsch Befehl

Ja mir wär es lieb
Er war entzückt über das Interesse welches sie an den

Tag legte und willfahrte ihrem Begehr
Am felben Abend wurden auch die Einladungen an die

Brautfräulein geschrieben
Lola erhielt die ihre am folgenden Morgen als zufällig

Karl v Allanmore in Geschäften ihrer Mutter einen Be
such abstattet sie lachte als sie das Schreiben las

Was glauben sie wohl daß ich hier in Händen
halte fragte sie plötzlich emporblickend Eine dringende
Einladung als Brautjungfrau zu Bianca Cliefden s Hoch
zeit Sind auch Sie eingeladen Wie das Schicksal uns
armen Sterblichen doch zuweilen sonderbar mitspielt Als
ich aus Deutschland zurückkehrte wähnte ich daß ich ganz
gewiß zuerst heirathen werde und meinte es schon zu sehen
wie alle Mädchen der Umgegend Thränen des Neides
darob vergießen würden und nun

Und nnn fragte er als sie plötzlich inne hielt
Worin besteht der Unterschied zwischen Einst und Jetzt

Jetzt sehe ich meine Rivalin die Weiße Rose zuerst
heirathen und ich bin es welche die Thränen des Neides
vergießen muß

Wissen Sie daß es schwer zu unterscheiden ist wann
Sie im Ernste und wann im Scherz reden

Weiß ich s doch selbst kaum Der Weise spricht
Lerne Dich selbst erkennen Ich glaube es giebt kein

Mädchen das ihr eigenes Ich weniger kennt als Ihre er
gebenste Dienerin Lola de Ferras ries sie ihm eine neckische
Verbeugung machend Ich weiß niemals recht was ich
eigentlich will ich bin aus Widersprüchen zusammengesetzt
Daß ich guter Impulse fähig bin weiß ich aber ich führe
dieselben nicht aus Ich habe hohe Ziele im Auge und
es giebt Zeiten in denen ich ein heißes Sehnen verspüre
große Thaten zu vollführen

Während seine Augen sinnend auf ihr ruhten sagte er
sich daß es für sie wohl das Beste wäre wenn sie irgend
einen Mann heirathen würde der die richtigen Eignungen
besäße ihren Charakter zu modeln er selbst aber würde
es nicht wagen diese Aufgabe zu übernehmen Trotz ihrer
heiteren Lebhaftigkeit fühlte er recht gut daß sie eiuer Ge
walt des Fühlens fähig sei welche sie selbst vielleicht nicht
ahnte sie war eine leidenschaftliche Natur und er fragte
sich im Stillen was wohl aus ihr werden könne wie ihr
Leben dereinst enden solle Warum ließ sich nicht voraus
sehen was im Buche des Schicksals geschrieben stand

Sir Karl war sich in unklarem Empfinden nach und
nach darüber bewußt geworden daß sie ihn lieber sah als
ihm angenehm war Er versuchte anfangs den Gedanken
von sich fernzuhalten darüber zu lachen vergeblich er

wurde nach und nach zur Gewißheit Sie sagte so vieler
ei wofür nur eine Auslegung möglich war

Und doch gab es wieder Augenblicke in denen er meinte
es müsse seine Annahme auf Selbsttäuschung beruhen denn
wie sollte ein Mädchen dazu kommen ihre Vorliebe für
einen Mann fo offen an den Tag zu legen War es
nicht das Klügste gar nicht nach Beaulieu zu gehen und
Lola deFerras zu meiden Ach er wußte nicht wie klug
Frauenlist zu Werke gehen könne sobald sie ein bestimmtes

Ziel im Auge hat
Trotz seines Entschlusses Beaulieu zu meiden wußte

Lola fast täglich irgend ein Ersuchen an ihn zu stellen
welches seine Anwesenheit erheischte Sie hatte ihre Mutter
veranlaßt in landwirthschastschaftlichen Fragen Karl von
Allanmore zu Rathe zu ziehen daraus ergaben sich un
ausweichlich häufige Zusammenkünfte

Er wollte in Wort und Handlung äußerst zurückhaltend
gegen das Mädchen sein aber wo lassen sich solch weise
Vorsätze in s Leben führen wenn der eine Theil fein Mög
lichstes thut die Scheidewand zu durchbrechen welche man
in tugendhaftem Wollen anfznthürmen sich bemüht Lola
sang ihm vor sie erzählte ihm witzige Geschichten sie be
saß seltenes mimisches Talent und wider seinen Willen
mußte er lachen wenn sie die benachbarten Gutsfreunde
auf das Täuschendste imitirte Madame de Ferras selbst
war die verkörperte Gastfreundschaft in ihrem Hanse ein
geführt war es schwer dasselbe ohne schwerwiegende
Gründe zu verlassen Seit Karl von Bianca s Ver
lobung gehört hatte er sich wiederholt die Frage gestellt
ob es ihm denn unmöglich sei Lola zu lieben Sie war
schön wohlerzogen gebildet wenn sie als Herrin in Scars
dale einzog so konnte er gewiß sein eine würdige Reprä
sentantin sür sein Haus gefunden zu haben

Es sprach abgesehen von dem Umstände daß Allan
more Lola s Neigung gewiß sein zn können glaubte viel
für eine solche Verbindung und doch lag in ihrem Wesen
ein Etwas worüber er sich keine Rechenschaft zu geben
im Stande war das ihn zurückstieß obschon er sie bewun
derte mißtraute er ihr doch zugleich Er wußte sich über
diese Empfindung keine logische Rechenschaft zu geben daß
sie aber bestand ließ sich nicht in Abrede stellen

So kam es anch daß an dem Tage an welchem sie
die Einladung zu Bianca s Hochzeit erhielt ihr ganzes
Wesen unerklärlich abstoßend auf ihn wirkte

Sie habe es eilig fortzukommen setzen Sie sich doch
und lassen Sie uns plaudern bat sie Soll ich die Ein
ladung annehmen

Das müssen Sie selbst am Besten wissen mein Fräulein
Es giebt Leute welche wissen wollen Brautjungfrau

zu sein bringe Unglück Ich hätte große Lust das Schick
sal zu versuchen Werden Sie zugegen sein Sir Karl

In welcher Eigenschaft
Die Eigenschaften sind in diesem Falle sehr beschränkt

lachte sie Entweder als Vater als Bräutigam als
Brautführer oder als Gast Sie können doch nur als
solcher erscheinen Gehen Sie

Nein selbst dann nicht wenn man mich einladen
sollte was nicht sehr wahrscheinlich entgegnete er finster

Dann werden die Hochzeitsfeierlichkeiten alles In
teresse für mich verlieren Weshalb gehen Sie nicht

Ich bin nicht eingeladen und wie gesagt selbst wenn
ich es wäre so würde ich es ansschlagen

Auch nicht wenn ich Sie darum bitte
Nein auch dann nicht

Sie erkannte sofort daß sie eine Ungeschicklichkeit be
gangen ihre Frage sein Mißfallen erregt habe und wußte
dem Gespräche rasch eine andere Wendung zu geben erst
nach einer Weile kam sie mit weltgewandter Geschicktheit
wieder auf das ursprüngliche Thema zurück

Mama wollte anläßlich der Hochzeit einen großen
Ball geben Lady Filden plant Aehnliches und ich höre
daß der Herzog von Ranford eine ganze Reihe Feste ver
anstalten werde Er ist des Grafen vertraulichster Freund
Was werden Sie zur Feier des Ereignisses thun

Gar nichts Mich geht die Hochzeit nichts an wes
halb sollteM sie feiern

Aus nachbarlicher Eourtoisie die Leute find sonst
zu der Annahme berechtigt daß Sie eine spezielle Ursache
haben sich fernzuhalten

Fortsetzung folgt

Der Knabenhort in Halle
Nach dem Vorgange anderer größerer Städte Berlin

München Augsburg Bremen Leipzig c ist auch in
unserer Stadt Halle seit Oktober vorigen Jahres ein
Knabenhort eingerichtet worden welcher sich die Auf

gabe gestellt hat schulpflichtige Kinder unbemittelter
Eltern während eines Theils der schulfreien Zeit
d urch geeignete Personen in bestimmten Lokalen
zu beaufsichtigen und in Verstand und Gemüth
anregender Weise beschäftigen zu lassen Die
Knaben sollen dadurch an Ordnung Thätigkeit Gehorsam
aber auch an Reinlichkeit und Genauigkeit gewöhnt und
vor den schädlichen Einflüssen des Straßenumgangs be
wahrt werden

Mit der Angabe dieses Zweckes soll zugleich allen
Denen beruhigend entgegen getreten werden welche das
Unternehmen mit Mißtrauen betrachten weil sie mit dem
selben die Vorstellung einer Verlängerung der Schulzeit
und eine mit derselben verbundene Nöthigung zu längerem
Stillsitzen verbinden oder vorurtheilsvoll genug in der
neuen Einrichtung eine Strafanstalt wittern

Zwar ist seit der Eröffnung der Anstalt erst kurze
Zeit verflossen doch kann es für den unbefangenen Be

obachter nicht schwer sein aus der Art und Weise wie
die Anstalt ihre Aufgabe zu lösen bemüht ist einen Schluß
auf die Zuknnst des bescheidenen Unternehmens zu ziehen

Von der Erfahrung ausgehend daß in vielen Familien
die Thätigkeit des Mannes allein nicht genügt um die
oft zahlreiche Familie zu ernähren und daß deshalb die
Mutter dem Broterwerb nachgehen muß daß ferner
manche arme Wittwen bei der Sorge um s tägliche Brot
sich tagsüber um ihre Kinder gar nicht kümmern können
wäre der Vorstand des Vereins bei der Auswahl der
Knaben darauf bedacht in erster Linie solche Kinder zu
berücksichtigen die der elterlichen Aufsicht ganz oder den
größten Theil des Tages entbehren Es gereicht den
armen Leuten zu nicht geringer Beruhigung ihre Kinder
unter guter Obhut zu wissen

In rechter Würdigung der Wahrheit daß böse Gesell
schaften gute Sitten verderben wurden serner solche
Knaben an denen anzunehmen war daß die gewöhnlichen
Erziehnngsmittel Lob Tadel Aufmunterung Entziehen
einer Annehmlichkeit sich als wirkungslos erweisen würden
und von denen deshalb mit Recht eine sittliche Gefährdung
ihrer Mitschüler befürchtet werden mußte von der Auf
nahme in den Knabenhort ausgeschlossen Nicht eine
Besserungs Anstalt in engerem Sinne soll der
Knabenhort sein sondern nur dem Verwildern
vorbeugen

Da die Gewöhnung zur Ordnung und Pünktlichkeit
in gewissem Sinne die Grundbedingung bildet unter
welcher der Mensch ein nützliches Glied in der Kette der
menschlichen Gesellschaft werden kann so ist auch das
Leben in der Anstalt ein streng geregeltes und jeder Knabe
besitzt zu eigener Orientierung ein bedrucktes Exemplar
einer vom Vorstande ausgestellten Hausordnung mit folgenden
Satzungen

1 An vollen Schultaaen haben sich die Knaben sofort nach
Schluß der Schule auf oem kürzesten Wege nach ihrem Lokal
zu begeben

2 Am Mittwoch und Sonnabend finden sie sich pünktlich zur
festgesetzten Zeit ein

3 Wegbleiben eines Knaben ist von seinen Eltern oder deren
Stellvertretern noch an demselben Nachmittage in der Anstalt
gehörig zu entschuldigen In der Regel gilt nur Krankheit als
genügender Entschuldigungsgrund Andere Veranlassungen zum
Fehlen müssen vorher angezeigt und entschuldigt werden

4 Wer dreimal unentschuldigt fehlt kann zeitweilig
ausgeschlossen werden

5 Ungehorsam oder sonst ungehöriges Benehmen
eines Knaben kann den zeitweiligen oder dauernden
Ausschluß desselben herbeiführen

6 Im Hausflur auf den Treppen und im Lokal selbst haben
sich die Knaben rnhig uud anständig zu betragen

7 Die Reinigung des Fußbodens der Tische uud Fenster
wird von den Knaben besorgt Je zwei derselben versehen dies
Amt eine Woche lang ihnen liegt für diese Zeit auch die Be
schaffung des Wassers zum Trinken und sonstigen Verbrauch ob

8 Ueber jeden Schrank ist ein Aeltester gesetzt der die Ord
nung in demselben zu überwachen hat uud den Schlüssel führt
Innerhalb jeder Schrankthür ist ein Verzeichnis der darin auf
bewahrten Werkzeuge nebst einem Namensregister der sie be
nutzenden Knabeu zu befestigen Für das Vorhandensein der
aufgezählten Instrumente ist außer dem Knaben welcher sie
benutzt auch der Schrankaufseher verantwortlich

9 Vor Beginn des eigentlichen Handfertigkeits Unterrichts
werden von den Knaben stets erst die Schularbeiten angefertigt

10 Im Handfertigkeits Unterricht darf die Unterhaltung von
den Knaben nicht lallt geführt werden auch hat sich dieselbe
nur auf die vorliegende Arbeit zu erstrecken

11 Beim Schlüsse des Unterrichts darf kein Knabe im Zim
mer oder im Schulhause zurück bleiben in geordneter Reihe
verlassen sie mit dem Lehrer das Gebäude und gehen still nach
Hause

12 Wenn die Knaben im Sommer zum Baden oder zu
Spaziergängen und im Winter zur Eisbahn geführt werden
so dürfen sie sich nicht willkürlich zerstreuen nud ihren beson
deren Neigungen nachgehen sondern sie müssen sich ordnungs
mäßig zu dem sie führenden Lehrer halten

Das Leben und Treiben im Knabenhort gestaltet sich
dementsprechend etwa folgendermaßen

An den vollen Schultagen begeben sich die Knaben um
4 Uhr nach dem bestimmten Lokal wo zunächst durch
Verabreichung eines leichten Imbisses bestehend in
Lit warmer Milch und einem Dreierbrötchen ein Be
dürfniß des Kindermagens befriedigt wird Hierauf geht
es an die Anfertigung der häuslichen Aufgaben
So wie ein ordentlicher Junge zu Hause arbeiten würde
wird hier gearbeitet und der Leiter enthält sich um der
Stunde nicht den Charakter einer Unterrichtsstunde zu
verleihen grundsätzlich jeder Nachhülfe Selbstverständlich
giebt er wie dies ja zu Hause auch Vater und Mutter
thun würden in zweifelhasten Fällen den gewünschten
Aufschluß

Am 1 jeden Monats werden dieselben von einem Freunde
der Anstalt gratis geliefert

Schluß folgt

Aus der Stadt und Umgebung
Gestern Abend trat eine Anzahl Männer der ver

schiedensten politischen Richtung unserer Stadt im Hotel
zur StadtHamburg zu einer Berathung zusammen um
nach dem Vorgange anderer Städte Sammlungen für ein
Ehrengeschenk zu dem bevorstehenden 50jährigen Dienst
jubiläum des Fürsten Bismarck zu orgauisiren All
seitig wurde anerkannt daß unsere Stadt an den
Ovationen welche in verschiedenen Orten des deutschen
Vaterlandes in s Auge gefaßt sind theilnehmen müsse
Es conftituirte sich zu diesem Zwecke die Versammlung
und bildete unter dem Vorsitze des Herrn Oberbürger
meister Staude ein Comitö mit dem Rechte der Coop
tation Man beschloß sich an das Berliner Centralcomitö
anzuschließen und die aus den Sammlungen eingehenden
Beträge eben dorthin abzuführen Endlich wurde noch



ein geschäftsführender Ausschuß zur Abfassung weiterer
Maßnahmen namentlich zur Abfassung eines bezüglichen
Aufrufs an die hiesige Bürgerschaft gewählt welchen wir
demnächst zur Kenntniß unserer Leser bringen werden
Jedenfalls wird diese Nachricht in allen Kreisen der Be
völkerung unserer Stadt mit Freuden begrüßt werden
und wir sind im Voraus überzeugt daß wo es den Ehren
tag unseres großen so hochverdienten Kanzlers gilt die
Bürgerschaft der Stadt Halle mit Einmüthigkeit dem
an sie ergehenden Rufe folgen wird

Theatralischer Verein Thalia Bei der
kürzlich im Vereinslokal Hotel Cafs David stattgefun
denen Generalversammlung des theatralischen Vereins
Thalia ergab der Jahresbericht des Vorsitzenden über

die Thätigkeit des Vereins unter Anderen daß im ver
gangenen Vereinsjahre 14 Theaterstücke aufgeführt und
für wohlthätige Zwecke der Betrag von 1030 Mark vom
Verein abgeliefert sind Die Vorstandswahl erledigte sich
dahin daß der Kaufmann Holzhaufen zum Vorsitzen
den der Zahnarzt Lange zum stellvertr Vorsitzenden
und Regisseur der Kaufmann Voigt zum Kafsirer der
Techniker Hartwig zum Schriftführer der Friseur Zilli
ger zum Jnspicienten und Materialienverwalter die Kauf
leute Morchel undPrigge sowie der Frieseur Zilliger
als Festordner gewählt wurden

D äckerinnnng In der gestern Nachmittag im
Kühlen Brunnen hier stattgefundenen General Versamm

lung der hiesigen Bäcker Innung fand nach Rechnungs
legung über das letzte Weihnachtsvcrgnügen Aufnahme
einiger Bäckermeister als Mitglieder statt 4 Bäckerlehr
linge wurden losgesprochen und 5 junge Burschen dem
Bäckerstande neu einverleibt Hierauf erfolgte die Wahl
der aus dem Vorstand etatsmäßig ausscheidenden Vor
standsmitglieder und wurde als erster Schriftführer Herr
Bäckermeister Friedr Bey er jun wieder gewählt als
stellvertretender Schriftführer Herr Bäckermeister Wilhelm
Günther und als Beisitzer der Herr Robert Vieler
neu gewählt Die Wahl eines Sprechmeisters mit wel
chem Amte bisher auch die Vereinsbotenstelle verbunden
gewesen rief entschiedene Debatten hervor Es wurden
darüber vielfach Klagen geführt daß Mäkler und sonstige
Personen den arbeitsuchenden Gesellen solche Wohl ver
schafften sich dafür aber auch eine hohe Gebühr zahlen
ließen und daß Gesellen welche nicht in der Lage seien
solche Gebühr zu entrichten ohne Arbeit zu erhalten zu
rückblieben Herr Bäckermeister Kö rb er erklärte sich denn
auch freiwillig bereit das Sprechmeisteramt zu überneh
men und müssen von nun an Meister welche einen Ge
sellen einstellen wollen sowie auch Gesellen welche Arbeit
suchen sich nur an den neu Gewählten wenden Auch
ein erfreulicher Fortschritt des Jnuungswesens Die Bo
tenmeisterstelle soll mit einem jährlichen Gehalt von 30
Mark neu ausgeschrieben werden Ferner wurde noch be
schlossen einen Chemiker für die Innung anzunehmen um
wegen der gegenwärtig vielfach vorkommenden Mehl Zucker
und Butterverfälschungen den Bäckermeistern bei verdäch
tigen Fällen Gelegenheit zu bieten einen Techniker zur
Untersuchung dieser Waare zu Rathe zu ziehen

Der V communale Wahlbezirks Vereins
hielt gestern Abend im Cafö Barbarossa seine erste
diesjährige Monatsversammlung unter Vorsitz des Herrn
Oberlehrer Dr Günther ab Nach Erledigung mehrerer
geschäftlicher Angelegenheiten wurde in Besprechung com
mnnalcr Fragen eingetreten Die Feldstraße ist an meh
reren Stellen als Fahrstraße in einem solch schlechten Zu
stande daß sie dringend der Aufbesserung bedarf Um
diese Stellen zu umgehen fahren die Geschirre so dicht
an den Fußweg heran daß sie diesen zerfahren und sogar
die Grundstücke der Anwohner beschädigen Eine Abhülfe
dieses auch Menschen gefährdenden Uebelstandes ist leicht
herbeizuführen wenn die städtischen Behörden zwei Aus
biegestellen herstellen lassen wollten Der Vorstand wurde
ersucht dieserhalb bei dem Magistrat vorstellig zu werden

Eine Beschwerde war eingegangen über den Kanal in
der Henriettenstraße Bei halbwegs starkem Gewitterregen
tritt eine Stauung in diesem Kanal ein und tritt in Folge
dessen das Wasser den Hausbesitzern in die Keller Der
Vorstand wurde ersucht auch in dieser Angelegenheit beim
Magistrat vorstellig zu werden und um Abhülfe des Miß
standes zu petitioniren Sodann kam die leidige Karl
straßen Angelegenheit zur Discussion Einer der Anwesen
den hatte den Kanal genau untersucht um womöglich den
Grund zu den zu Tage getretenen Calamitäten zu finden
Der gesammte Kanal ist bei dieser Untersuchung als gut
funktionirend befunden worden die Schächte waren voll
ständig rein Der Uebelstand kann daher nur in der An
lage der Zweigkanäle liegen Der Hauptcanal hat einen
nicht allzu großen dichten Durchmesser der Thonröhren
Wenn nun die Rohre der Zweigkanäle zu weit in das
Rohr des Hauptkanals gesteckt werden so muß bei starken
andringenden Wassermengen selbstredend eine Stamme
eintreten Auch in dieser Angelegenheit wurde der Vor
stand gebeten die erforderlichen Schritte zwecks Beseiti
gung der Ealamität zu thun Im Fragekasten fanden
sich folgende Fragen vor Es wird um Aufschluß gebeten
warum in diesem Jahre so wenig gebaut werden wird
So eigenthümlich diese Anfrage gehalten wurde sie doch
als einer Beantwortung werth auf die Tagesordnung der
nächsten Versammlung gesetzt Durch das im Juli v I
festgesetzte Ortsstatut und die Theuerung der Bauplätze
glaubt sich der kleine Bauunternehmer wesentlich beein
trächtigt Sodann wurde das Nähere über die Halle
sche Waisenstiftung gesprochen und die Mitglieder gebeten
in ihren Kreisen für dieselbe thätig fein zu wollen Eine
sofort vorgenommene Sammlung zum Besten der Stif
tung ergab 17,42 Mk In Betreff der erlassenen Po
lizeiverordnung bezüglich der Beleuchtung der Hausfluren ze

waren die Meinungen getheilte und soll um in dieser
Sache Stellung zu nehmen erst der Beschluß des Bürger
vereins für städtische Interessen der in der nächsten Ver
sammlung desselben gefaßt werden wird abgewartet wer
den Der Verein wird dann in Gemeinschaft mit diesem
event auch mit den andern eommunalen Vereinen vorgehen
Der Herr Vorsitzende theilte sodann noch mit daß auf
Anregung des Herrn Prof Dr Gosche über 8 Tage ein
geselliger Abend des Vereins in einem noch näher zu be
stimmenden Loeale abgehalten werden soll Bei dieser Ge
legenheit soll uns Anlaß des stattgehabten 100jährigen
Geburtstages J ac Grimms das Andenken dieses großen
deutschen Mannes geehrt werden und hat Herr Professor
Dr Gosche einen bezüglichen Festvortrag zugesagt

sJnterimstheater Gestern beschloß Herr E Son
tag vor vollem Hanse sein so erfolgreiches Gastspiel und
wir bedauern daß hierzu vielleicht das schwächere aller
Benedix schen Stücke die relegirten Studenten gewählt
worden war Es gehört dieses Stück auf die Sommer
bühne und wenn auch Herr Sontag den zum Amtmann
ernannten relegirten Studenten mit dem Aufwande aller
Liebenswürdigkeit gab retten konnte er diesen geistlosen
und witzarmen Kram doch nicht Der dem geschätzten
Gaste gleichwohl reichlich gezollte Beifall war ein rück
wirkender er galt seinem Dr Wespe Titus Bär und
seinem Thorane mit welchen Rollen er uns immer in
freundlichster Erinnerung bleiben wird

Die Harmonie hielt gestern Abend in der Restau
ration zum Posthorn seine General Versammlung ab
Nachdem der Vorsitzende sich mit herzlichem Gruß und
Gratulation zum ueuen Jahr an die Versammelten ge
wendet wurde zur Tagesordnung übergegangen und ergab
die Kassenrevision bei einer Einnahme von 708,90 Mk
einer Ausgabe von 608,08 Mk gegenüber eiuen Ueber
schuß von 100 Mk 82 Pf Nach Verlesung des Proto
kolls der letzten General Versammlung fand noch die Auf
nahme neuer Mitglieder statt und wurde ferner beschlossen
am 13 Februar er in der Kaiser Wilhelmshalle wie im
vorigen Jahre einen Maskenball abzuhalten

sVereinigung Gestern Abend fand im Rosen
thal eine von mehr als hundert hiesigen Lehrern besuchte
Versammlung statt in welcher die Gründung eines Ge
sammtvereins in Halle beschlossen wurde Bisher existir
ten hier zwei Lehrervereine der ältere Lehrerverein Ver
sammlungslokal Thieme s Garten und der hall Lehrer
verein Versammlungslokal Gambrinns

Ein Veteran der Franke schen Stiftungen
Heute in früher Morgenstunde verschied der Oberlehrer
a D Herr Ed Ha ring Mit ihm ist ein hochverdienter
Lehrer und in den hiesigen Bürgerkreisen beliebter Mann
aus dem Leben geschieden welcher bis in sein hohes Alter
für die öffentlichen Interessen der Stadt in welcher er
so lange gewirkt ein lebhaftes Interesse zeigte Bei seinem
Heimgange wird besonders auch die große Zahl seiner
Schüler sich ihres väterlichen Freundes mit Theilnahme
erinnern

Folgen des heutigen Schneesalles In Folge
des heutigen Schneefalles konnte die Pferdebahn ihren
Betrieb namentlich in den ersten Vormittagsstunden nicht
mit der gewohnten Regelmäßigkeit aufnehmen So war
z B gegen 8 Uhr in der Nähe der Ulrichskirche ein
Wagen entgleist welcher nur mit vieler Mühe wieder in
die Schienen gebracht werden konnte

In Betreff des am Sonnabend Abend in der
Jänicke schen Drechslerei im Grundstück Harz 48 aus
gebrochenen Feuers geht uns von betheiligter Seite fol
gende Berichtigung zu Das Feuer ist nicht durch die
Leichtsinnigkeit eines Lehrlings der eine Schürze zum
Trocknen an den Ofen gehängt hat herausgekommen
sondern lediglich durch den herrschenden Sturm welcher
einige Funken die sich noch im Ofen befanden aus dem
selben in die Werkstatt in die hier liegenden Drehspähne
fegte Die Spähne haben nicht hell gebrannt sondern
nur geglimmt dadurch ist der Ranch entstanden und
die Veranlassung zur Alarmirung der Feuerwache gewesen
ist Schaden durch Feuer ist nicht entstanden wohl aber
haben Gäste der Moritz schen Gastwirthschaft ohne den
Eigenthümer herbeizurufen Fenster der Werkstatt einge
schlagen und in dieselbe eine große Wassermenge geschüttet

Unglückssall Durch einen unglücklichen Fall
auf eine Flasche zog sich heute der Brauer Friedrich von
hier derartige Schnittwunden am Knie zu daß seine Auf
nahme in die chirnrg Klinik erfolgen mußte

l Zur Fleischschau Im Schaubezirke Trotha
sind im vergangenen Jahre 978 Schweine auf Trichinen
untersucht wovon 1 für trichinös und 6 für finnig be
funden worden sind

Städtische Kommission
Kommission zur Vorberathung der Wahl

der Kommissionen
Sitzung am Donnerstag den 15 Januar e Abends 6 Uhr

im Magistrats Sitzuugszimmer

Strafkammer Sitzung vom 12 Januar
Der wiederholt bestrafte 1869 geborene Dienstjunge Friedrich

August Sehring ansSchwemsel das gleichfalls wegen Dieb
stahls schon bestrafte Dienstmädchen Wilhelmine Auguste S eh
ring und das 1872 geborene Schulmädchen Bertha Auguste
Seh ring eben daher waren angeklagt und geständig und
miar der Dienstjunge Sehring am 23 September 1884 in
Bietz scher Flur einen dem Gutsbesitzer Moritz gehörigen
Getreidediemen am 12 September in derselben Gegend
einen dem Gutsbesitzer Bönicke gehörigen Roggendiemen vor
sätzlich in Brand gesetzt im Oktober seinem Vater dem Arbei
ter Sehring in Schwengel 30 Mark nach gewaltsamer Eröff
nung des betr Schrankes um dieselbe Zeit zu Grünau meh

reren Knechten Rock Hose Stiefel und andere Sachen im
November der Wittwe Lehmann in Kattersnaundorf 60 Mark
gestohlen im Oktober und November in der Umgegend von
Delitzsch sich herumgetrieben und gebettelt zu haben die Wil
helmine und die Bertha Sehring von dem wie ihnen bewußt
bei Lehmann gestohlenen Gelde einen Theil resp dafür gekaufte
Sachen entgegen genommen im Oktober nnd November sich
in der Umgegend von Delitzsch herumgetrieben und gebettelt
zu haben Seitens der Staatsanwaltschaft wurde der Antrag
gestellt August S zu 2 Jahr Gefängniß nnd 1 Woche Haft
Wilhelmine S zu 3 Monaten Gefängniß und 1 Woche Haft
zu verurtheileu Bertha S freizusprechen und sie in eine Besse
rungsanstalt unterzubringen Das Gericht erkannte betreffs
des August S und der Bertha S dem Antrage gemäß und
vernrtheilte die Wilhelmine S zu 1 Monat Gefängniß und
1 Woche Haft bei Anrechnung der Untersuchungshaft auf die
Haftstrafen

Wegen Betrugs hatte sich der Wiukelkousnlent Franz Schulze
aus Halle zu verantworten Schulze macht es sich zum Ge
werbe uneinziehbare Forderungen einzuziehen Durch seine
Bekanntmachungen aufmerksam gemacht ertheilte ihm im Febr
v Js der Bäckermeister Weber den Auftrag eine diesem gegen
den Fabrikant Zabel zustehende Forderung von 514 Mark
deren Beitreibung im gesetzlichen Wege fruchtlos versucht war
einzuziehen Als Provision ließ Schulze sich die Hälfte der
Forderung versprechen Die Mittellosigkeit Zabels war Schulze
bekannt er schwindelte um wenigstens einen Theil der For
derung zu erlangen jenem vor daß er von einer Berliner
Firma beauftragt sei die Lieferung von 20 lithographischen
Apparaten gegen Kasse zu bestellen Zabel war zur Lieferung
bereit Nach verschiedenen Verhandlungen ertheilte Schulze
ihm den bestimmten Auftrag und bemerkte daß das Geld dazu
bei ihm im Kasten liege Von den betr Lieferanten mußte
Zabel bei gänzlicher Mittellosigkeit das Material auf Kredit
entnehmen in der Voraussetzung die Schulden bei versproche
ner Baarzahlnng decken zu können Einige Lieferanten kredi
tirten auch nur unter der Bedingung der Baarzahlung
Besonders kreditirten auf diese Weise namhaft gemachte hiesige
Firmen resp Geschäftsleute für 54 255 24 5 33 und 3 Mark
für Materiallieferungen Nach Fertigstellung der Apparate
besah Schulze dieselben und sagte deren Abnahme für folgen
den Tag zu statt seiner erschien aber der Gerichtsvollzieher
und pfändete Zabel die Apparate im Auftrage Schutzes für
Weber Die Apparate waren 700 Mark werth während durch
die Versteigerung nur 264 Mark erzielt wurden welche Schulze
und Weber sich theilten Entsprechend dem Antrage der
Staatsanwaltschaft erkannte der Gerichtshof auf 6 Monate
Gefängniß nnd 2 Jahr Verlust der bürgerliche Ehrenrechte

Der Colporteur Wilh Edler aus Halle wurde wegen Be
trugs am 26 November v I durch hiesiges Schöffengericht
zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt Er hatte Berufung ein
gelegt deren Verwerfung die Staatsanwaltschaft beantragte
Das Gericht erkannte auf 14 Tage Gefängniß Edler hatte
in zwei Fällen den Kaufmann Bnrchhardt dadnrch um über
39 Mk betrogen daß er ihn durch die Vorspiegelung er sei
Inhaber einer Buchhandlung nnd zahlungsfähig vermochte ihm
Cigarren auf Credit uud demnächst solche xnm Weitervertriebe
zu übergeben

Der Arbeiter ChristiansGottfried Efcheubach aus Unter
triebet z Z Strafgefangener vielfach wegen Bettelns und
Diebstahls bestraft hatte sich abermals des Diebstahls schuldig
gemacht Er gestand zu im Juli v I in der Kirche zu Un
tertentfchenthal genächtigt und bei dieser Gelegenheit einige an
der Wand hängende Ehrenzeichen worunter ein eisernes Kreuz
welches er in der Dunkelheit für eine werthvolle Mün e ge
halten haben will weggenommen hernach aber auf der L traße
vor Teutscheuthal weggeworfen zu haben Um jene Zeit wur
den in der besagten Kirche mehrere derselben übergebene an
einer Tafel hängende militärische Ehrenzeichen gestohlen und
führten die Ermittelungen zur Ueberführung des Angeklagten
welcher auf Antrag der Staatsanwaltschaft zu 9 Monaten Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrenverlust verurtheilt wurde

Der wegen Betrugs und Erregung öffentlichen Aergernisses
bereits bestrafte Arbeiter Friedrich P atzf chke von hier wurde
wegen gewerbsmäßigen Glückspiels zu 6 Monaten Gefängniß
und 2 Jahren Ehrenvcrlnst verurtheilt während der Staats
auwalt 1 Jahr Gefängniß e in Antrag brachte

Schössengericht Sitzung am 13 Januar
Interessant war die Verhandlung gegen den Xylographen

Hermann Hugo Blattermann der 1863 in Berlin ge
boren zur Zeit in Hannover wohnhaft von da aber nach hier
in Untersuchungshaft gebracht worden war und heute unter
der Anklage der Unterschlagung stand Der junge Mann war
taubstumm und mußte deshalb bei seiner Vernehmung Herr
Taubstummenanstaltsdirektor Klotz hier fungiren der sich der
immerhin schwierigen Aufgabe als Dolmetscher zu vollster Zu
friedenheit des Gerichtshofes entledigte Der Angeklagte war
im vorigen Jahre beim Xylographen Rudloff hier als Gehilfe
in Kondition gewesen und hatte seinem ebenfalls tanbstnmmen
Prinzipal am 10 Juni 12 Stück Tonstichel und Spitzstichel
Werkzeuge der Holzschneidekünstler die er von Genanntem nur
leihweise zum Gebrauch erhalten hatte beim Verlassen seiner
Kondition innebehalten und mitgenommen Vorschußweise hatte
ihm P Rudloff auch Geld gegeben beiläufig im Ganzen 200 M
welchen Betrag er nach und nach durch Arbeit abverdienen
sollte wie ebenso die 16 M werthen geliehenen Stichel Der
Sachverhalt ward dnrch Vermittelung des Herrn Klotz klar
gestellt wonach der Vernommene in allem geständig war aber
trotzdem noch die Vernehmung des als Zeugen vorgeladenen
Xylographen Rudloff verlangte um wie aus der Verdol
metschung seines Verlangens hervorging zu erfahre ob sel
biger etwas Falsches aussagen würde wodurch er schwere
Strafe zu gewärtigen habe So mußten denn die Aussagen
erwähnten Zeugens ebenfalls durch Herrn Klotz übertragen
werden nachdem jener den üblichen Zeugeneid durch eigenhän
dige Niederschrift zu den Akten abgegeben Der Thatbestand
der Unterschlagung mußte nach der Beweisaufnahme ifür er
wiesen angenommen werden doch ward in Anbetracht der bis
herigen Unbescholtenheit des Angeklagten dessen Vater Bahn
hofsinspektor ist auf eine geringe Strafe von 3 Tagen Gef er
kannt wobei noch als maßgebend das Gebrechen des Taub
stummen in Betracht kam demzufolge selbiger wie jugendliche
Personen unter 18 Jahren zu beurtheilen

Friedrich Karl Sorge Major a D
Nach achtjährigem Verweilen in unserer Stadt die er

nur aufsuchte um seine letzten Lebenstage zur Seite seiner
Tochter und seines Schwiegersohnes des Herrn Dr Karl
Müller sowie dessen Familie zu verbringen starb am
14 Januar der in der Ueberschrift Genannte welcher in
wenigen Tagen seinen 89 Geburtstag gefeiert haben
würde Trotz seines kurzen Aufenthaltes hierselbst war
er doch in vielen Kreisen eine wohlbekannte und gern ge
sehene Persönlichkeit geworden und dies rechtfertigt zur
Genüge ihm in diesen Bl welche der Tagesgeschichte un
serer Stadt gewidmet sind einige Zeilen zu widmen Mit
ihm ging ja einer der wenigen aus den Freiheits Krie
gen übrig gebliebenen Senioren des eisernen Kreuzes da
hin welches hier so viele auf seiner Brust gekannt haben



Die ihn näher kannten dürsten schon annehmen daß er
dasselbe wirklich verdient hatte Denn selten sind die Per
sönlichkeiten die wie er sich bis zum letzten Augenblicke
wo noch nicht der Tod an seinem Herzen nagte ihre ganze
Leibliche und geistige Frische und Energie bewahrten So
Haben ihn Viele gekannt wenn der kräftige ungebeugte
Mann uoch mit festem Schritte alltäglich seinen Spazier
gang machte und seinen unzertrennlichen Gefährten seinen
unvergleichlich intelligenten kleinen Hund zur Seite den
in der Nachbarschaft jedes Kind beim Namen kannte noch
Stunden lang die stärkende Frische der freien Lnft genoß
Niemand wer es wußte hätte ihm dabei sein hohes Alter
angesehen und selbst noch in den letzten Tagen wo er
init der Abnahme seiner Kräfte alsbald auch sein Ende
sicherer voraussah wie seiner Umgebung wo er in heroi
scher Selbstbeherrschung bereits sein Haus bestellte ja selbst

uoch in den letzten Tagen seines kurzen Krankenlagers
machte er auf Alle die ihm nahe kamen nichts weniger
als den Eindruck eines Sterbenden Es stak eben echte
deutsche Kraft in diesem Manne und wir haben ihn auch
nur darum wie vorstehend charakterisirt weil man im An
blick solcher Männer unwillkürlich an die Jahre 1813 bis
1815 an Diejenigen erinnert wurde in denen deutsche
Kraft und UnVerzagtheit unser Vaterland von dem nner
träglichen Joche Napoleons befreite Ja so wie er
hat es sicher damals Tausende und aber Tausende bei
uns gegeben die von Vaterlandsliebe entflammt ihr Blut
dem deutschen Volke zum Opfer brachten Der Aufruf
des köuiglichen Kriegsherrn An mein Volk hatte auch
unseren Mann tief getroffen und kaum hatte er das 16
Lebensjahr zurückgelegt da hielt ihn das Vaterhaus im
Oderbruche wo der Vater ein kleines Gut befaß nicht
mehr er eilte zu Bülow s Armee fast in dem Augen
blicke wo dieser die siegreiche Schlacht bei Dennewitz
schlug In dieser Schlacht zeigte sich der Jüngling so
beherzt daß er schon hierdurch die Aufmerksamkeit seiner
Oberen auf sich lenkte Noch mehr war dies der Fall
als er an der Ferse verwuuoet das Gefecht nicht verließ
sondern seine Wunde mit einem Tuche selbst verband und
unerschrocken weiter marschirte In diesem Aufzuge sah
ihn sein Oberst v Treskow der selbst verwundet eben
falls das Gefecht nicht verlassen hatte Erstannt fragte
ihn derselbe ob er denn sich nicht zu den Verwundeten
bringen lassen wollte Noch mehr erstaunte aber der Oberst
über die Antwort die er von dem Verwundeten empfing
und welche dahin lautet daß ja der Herr Oberst selbst
verwundet sei und doch nicht das Gefecht verlasse Von
da ab behielt der Oberst v Treskow den jungen Mann
im Auge und schlug in bereits wegen seiner bei Denne
witz bewiesenen Tapferkeit zum eisernen Kreuze vor
Er hatte übrigens noch zweimal Gelegenheit dazu einmal
für eine gleiche Tapferkeit vor Leipzig und für eine solche
am Monmartre vor Paris Das letzte Mal aber nahm
v Treskow sein eigenes Kreuz von der Brust und
heftete es dem jungen Manne au dasselbe Kreuz welches
der Verstorbene mit besonderem Stolze trug

Der französische Feldzug hatte über sein ganzes Leben
entschieden er kehrte als Unteroffizier aus demselben zu
rück trat bei dem Leibregimente ein wo er Offizier wurde
um bald darauf die Kriegsschule besuchen zu können
Später nach verschiedenem Wechsel der Garnisonen in das
24 Regiment versetzt avancirte er in demselben bis zum
Bataillvns Kommandenr machte als solcher noch den
badischen Feldzug mit mußte aber später den Abschied
nehmen da er bei einem Sturze mit dem Pferde sich
mehrere Rippen grbrochen hatte

Er nahm seinen Aufenthalt in Frankfurt a O wo er
viele Jahre wohnte bis er Halle als letzten Wohnort
vorzog Zwei mal verheirathet nnd verwittwet hinterläßt
er drei verheirathete Töchter während ihm ein Sohn
Hauptmann im 60 Regiments zu Wriezen schon vor meh
rere Jahren starb Eine hohe Freude war es ihm in
Halle noch einen alten Kameraden vorzufinden der als
Hauptmann unter ihm gedient hatte und als Major ver
abschiedet seit vielen Jahren Hierselbst lebt Ansehnliche
Erinnerungen bot ihm unsere Stadt mehrfach uud das
kettete den Verstorbenen ganz besonders an selbige Im
Kreise dieser Erinnerungen aus alter Zeit und gleich
zeitig im eifrigen Besuche des Berges wo er nach alter
ritterlicher Weise gern die Gesellschaft der Damen auf
suchte fühlte er sich darin behaglich und glücklich bis ihm
die Abnahme seiner Kräfte die letzte Stunde verkündete
Nun der Tod hat es dennoch nicht leicht gehabt diese
eiserne Natur mit eiserner Willenskraft zu brechen Das
geschah erst als ihm ein Schlagfuß traf welcher die linke
Seite feines Körpers lahmte Seit diesem Augenblicke
schwand die bis dahin klare und energische Psyche um
ihn jenem traumhaften Schlafe zu überliefern hinter wel
chem die Auflösung harrt Wie sie aber auch sein mochte
so war sie die normale eines Normal Menschen wie es
nur diejenigen sind welche ihr Leben lang die strengsten
Anforderungen an sich selbst stellten Havs xia uiim i

Aus der Provinz
Risa 10 Jan Nach einer Mittheilung des Elbebl wird

unsere Stadt mehr und mehr der Stapelplatz von Petroleum
für einen großen Theil Deutschlands Bor kurzer Zeit hat
wiederum eine Leipziger Firma am Raugirbahuhof einen Platz
pachtweise erworben um dort das vom Elbquai kommende
Petroleum zu lagern und von da aus direet an die Consumen
len gelangen zu lassen Eine Pause in der Arbeit auf dem
Elbquai ist überhaupt diesen Winter noch nicht zu bemerken
gewesen Fast täglich treffen noch Schiffe mit Petroleum und
Getreide ein

Crimmitschan 12 Jan Dahier hat sich ein eigen
thümlicher Fall einer Blutvergiftung zugetragen Ein Ma
schinenbauer von hier zog sich vor etwa 14 Tagen beim Ab
ziehen des Felles von einem Kaninchen eine Verletzung an der
linken Hand zu Diese schwoll bald an der Arm und nachher
der ganze Körper wurden in Mitleidenschaft gezogen und letz
ten Freitag verschied der Unglückliche trotz aller ärztlichen Hilfe
unter den unsäglichsten Schmerzen

Allerlei
Ueberfall im Eisenbahnwaggon Der Jnshny

Krai meldet folgenden Vorfall Herr Krakowski Agent
einer königsberger Getreidesirma trat kürzlich von der
Station Wodjanaja ans die Reise nach Petersburg an
Ganz unerwartet trat an Herrn K ein ihm unbekannter
Herr heran und bot ihm seine guten Dienste an um ihn
K in einem Waggon 2 Klasse unterzubringen Als K
in diesen Waggon trat nnd dem Condnktenr eröffnete
daß er die Differenz für die 2 Klasse nachzahlen möchte
bemerkte er in dem Waggon einige schlafende Passagiere
K streckte sich aus schlies aber nicht Er hatte eine be
trächtliche Summe Geldes bei sich und nahm sich daher
vor wach zu bleiben Plötzlich hörte er daß der Con
dnktenr die Schläfer weckte die sich dann es waren ihrer
sechs auf K warfen nnd ihn zu würgen versuchten K
ein starker Mann wehrte die Ränber erfolgreich ab und
ging auf die Plattform hinaus Die Räuber folgten ihm
dorthin und versuchten ihn in den Waggon zurückzuzerren
was ihnen auch schließlich gelang Man warf ihn zu
Boden und verstopfte ihm den Mund mit einem Tuche
Einer der Ränber setzte sich ans ihn und schon schien es
als sollte er unterliegeil Indeß gelang es ihm ein Bein
srei zu bekommen mit dem er ein Waggonfenster einstieß
Da der Zug in diesem Moment gerade in eine Halbstation
einließ wurde man dort auf den Lärm aufmerksam Gens
darmen eilten herbei denen die frechen Räuber erklärten
sie hätten eben einen Gauner und Taschendieb festgenommen

Der Chef der Halbstation behielt Herrn K bei sich zurück
und die Herren Räuber reisteu unbehelligt weiter Nun
mehr nahm der Gensdarm in die Sache Einblick nnd
ohne viel Schwierigkeit ließ sich nachweisen daß Herr K
eine bekannte ehrenhafte Persönlichkeit ist Am anderen
Tage wurde der schwer mißhandelte Ausländer nach Char
kow gebracht Ueber Alles wnrde dort ein Protokoll auf
genommen Was ergiebt sich aus diesem Vorfall fragt
das russische Blatt dem wir diese Mittheilung entnehmen
daß verbrecherische Eisenbahnbeamte mit den Räubern unter
eiuer Decke spielen Würde man solche Condnktenre in
deren Waggons Uebersälle ausgeführt wurden ohne Wei
teres fortjagen die Eifenbahnränbereien würden bald
aufhören

Ueber ein echtes Münchener Kind wird folgendes
ebenso charakteristische wie originelle Geschichtchen erzählt

In der Stadt der Kunst und der echten Biere hatte
sich ein Knäblein verlaufen und war von mitleidigen
Menschen zur Polizei gebracht worden Umsonst waren
alle Bemühungen der Beamten aus dem heulenden Bengel
den Namen oder die Adresse seiner Eltern herauszubringen
Je mehr man frug um so lauter schluchzte der Kleine in
dessen jungen Kopfe offenbar das Namensgedächtniß noch
keine Stelle gefunden hatte Da kam einem der Beamten
ein ingeniöser Einfall Wo holst denn das Bier frug
er und sofort nannte der kleine Mann lächelnd eine Wirth
schaft in der Dachauerstraße Dorthin verbracht wurde
er alsbald rekognoszirt und konnte seinen besorgten Eltern
zugeführt werden Wieder ein Beweis wie intim das

Echte in alle Verhältniffe hineinspielt

Das theuerste Buch der Welt die Lidlia
VulMta Mainz 1450/55 kam neulich in London unter
den Hammer und wnrde für 3900 Pfd oder 78000 M
dem Buchhändler Herrn Bernhard Onaritsch zugeschlagen
Von Gutenberg nnd Fnst mit beweglichen Lettern gedruckt
ist es das erste Buch das auf diese Weise hergestellt
worden Eine zweite bibliographisch interessante Nachricht
wird der Voss Ztg aus Paris übermittelt In der Uni
versitätsbibliothek zn Rouen wurde ein Brief von Fischet
Prior der Sorbonne aus dem Jahre 1470 ausgefunden
der über die Einführung des Buchdrucks in Paris durch
die Deutschen Martin Kranz Ulrich Gering und Michel
Freiburger berichtet und mittheilt daß diese Drucker sich
als Lehrlinge Gutenbergs und diesen ausdrücklich als Er
finder des Buchdrucks bezeichneten Das Dokument ist
ein werthvolles Zeugniß für Gutenbergs Ansprüche

Die Coneurrenz Ausschreibung bezüglich der Stelle
eines artistischen Leiters des Brünner Stadttheaters hat
folgenden Wortlaut

An dem von der Stadtgemeinde in Brünn in eigener Regie
betriebenen Stadttheater in Brünn ist die Stelle eines artisti
schen Leiters zu besetzen Mit dieser Stelle ist ein Monatsge
halt von 300 fl und eine zehnprozentige Tantieme von dem
eventuellen Reingewinn welcher sich mit Schluß der jährlichen
Theaterbetriebs Periode ergeben sollte verbunden Die An
stellung erfolgt für unbestimmte Zeit mit dein Vorbehalte einer
einmonatlichen Kündigung welche wann immer eintreten kann
Doenmentirte Gesuche um diese Stelle sind bis längstens
15 Januar 1885 bei dem Gemeindeamt der Landeshauptstadt
Brünn einzubringen

Ein Director mit einmonatlicher Kündigung ist nicht
übel

In der Themsestadt dem klassischen Boden der Pick
Pockets ist jüngst unter dem Titel Vademeeum für
Diebe ein eben so merkwürdiges als amüsantes Büchel
chen erschienen Unter den Hunderten von Diebsrezepten
welche dort zur Erheiterung wie zur Warnung mitgetheilt
werden verdient eines das gegenwärtig sehr in der Mode
sein soll besonders erwähnt zu werden Es führt die
Überschrift Die Coustue Arthur s und lautet Der
Dieb gesellt sich einer jener freundlichen jungen Damen
zu welche gewöhnlich um Mitternacht in Hahmarket oder
auf Waterloo Plaee frische Luft schöpfen Nachdem die
stille Gesellschaft gebildet ist bezeichnet der Chef der neuen
Firma feiner Genossin den ersten besten ihnen begegnenden
älteren Herrn dessen Weste mit einer glänzenden Goldkette
geschmückt ist Die junge Dame geht geradeaus aus
den Bezeichneten zu hält ihm ihr fein gantirtes Händchen
vor beide Augen und begleitet diese Procedur mit den
schelmischen Worten Rathe wer ich bin Neunmal in

zehn Fällen geht der alte Seladon ans den Leim Cle
mentine ruft er in der Meinung irgend eine ehemalige
Flamme vor sich zu haben Keine Idee Also
Clara oder Sophie Du bist auf der Spur
rathe noch einmal Und während der arme Tropf
mit geschlossenen Augen noch sein Bischen Hirn zermartert
um seine galanten Erinnerungen zu sammeln hat ihm der
Dieb mit aller Gemächlichkeit die Uhr aus der Tasche es
camotirt Kaum ist die Beute in Sicherheit zieht die
Complicin plötzlich die Hand von der Stirne des Opfers
giebt sich geschickt den Anstrich höchster Verlegenheit und
rnst stotternd während sie das Weite sucht O mein Herr
Entschuldigen Sie tausendmal Ich hielt Sie für
meinen Cousin Arthur Achtung Ihr galanten alten
Herren des Continents für den Fall daß Arthur s Cousine
diesseits des Canals auf Gastrollen erfchiene

Ein englisches Blatt enthält interessante Personal
statistiken Das älteste Mitglied des Geheimen Staats
raths ist Viseonnt Eoersley 90 Jahre alt das jüngste
der Herzog von Connanght 34 Jahre alt Der älteste
Herzog ist der Herzog von Cleveland 81 Jahre alt der
jüngste der Herzog von Albany 6 Monate alt Das
älteste Mitglied des Unterhauses ist Alderman Sir Robert
Walter Carden 83 Jahre alt das jüngste Herr Kenny
23 Jahre alt Der älteste Richter in England ist Vice
kanzler Bacon 86 Jahre alt der jüngste Sir Archibald
Smith von der Queens Bench Abtheilung 48 Jahre alt
Der älteste Prälat der Staatskirche ist Dr Durnsord der
Bischof von Chichester 82 Jahre alt der jüngste Dr
Wilberforee Bischof von Newcastle 45 Jahre alt Der
älteste Baronet ist Sir Moses Montefiore 100 Jahre alt
der jüngste Sir St Shnckbnrgh 4 Jahre alt Der älteste
Ritter ist Sir George Sartorins Admiral der Flotte
94 Jahre alt der jüngste Sir W de Sonza in Calcutta
38 Jahre alt

Geistesgegenwart Im Jahre 1848 empfing
Lamartine im Pariser Stadthause eine Deputation von
wie sie sich damals nannten Vesuviennes Weibern aus
dem Volke welche große Aehnlichkeit mit den Tricotensen
der großen Revolution und ein sehr gefährliches Aussehen
hatten Diese Bande von Megären war in sein Arbeits
zimmer gedrungen Er trat ihnen entgegen und fragte
nach ihrem Begehr Bürger sagte eine von ihnen

der Klub der Vesuviennes hat beschlossen eine Depu
tation an Dich zu senden um Dir die volle Bewunde
rung anszusprechen welche Du Ihnen einflößest Wir
sind hier fünfzig an der Zahl und im Namen der An
deren haben wir den Auftrag Dich zu küssen
Schön wareu sie nicht sagte Lamartine später wenn

er auf diesen Vorfall kam es wäre schlimm gewesen sich
von Ihnen küssen zu lassen Da hatte der Poet eine
jener Inspirationen wie sie nur ihm zu Theil wurden
er tritt Ihnen näher und sagt Bürgerinnen ich danke
Euch für die Gefühle welche Ihr mir ausgedrückt habt
aber ich muß Euch fagen Patrioten wie ihr sind keine
Weiber mehr das sind Männer Ehrenmänner Unter
Männern aber küßt man nicht sondern man drückt sich
die Hand Und ans diese Weise entging der Präsident
der provisorischen Regierung 50 Umarmungen die seiner
vornehmen und delikaten Natur sehr widerwärtig gewesen
sein würden

Auf eine seltene Weise ist zufolge amerikanischen
Blättern am 30 November d I ein Farmer in der
Nähe von Somerset Palnskh County im Staat Kentucky
ums Leben gekommen An jenem Tage wollte Julius
Nobble so hieß der Mann sich zur Stadt begeben
Seine Frau lies ihm bis zur Thür nach um ihn wegen
irgend eines vergessenen Gegenstandes zurückzurufen Er
wandte sich um kaum hatte er einen Schritt gethan als
die Frau durch einen hellen Glanz geblendet wurde der
von größerer Intensität war als der stärkste Blitz Sie
bedeckte ihr Gesicht mit den Händen und glaubte ihre
Sehkraft verloren zu haben Zugleich mit dem Blitz er
tönte ein furchtbares dröhnendes Geräusch das mit einer
erderschütternden Explosion endete Die Frau fiel bewußt
los auf den Thürstusen nieder Robble war augenblick
lich todt sein Kopf war zermalmt seine Kleider verbrannt
und zerrissen sein Körper mit Strömen von geschmolzenen
Eisen und weißglühenden Steinchen bedeckt die Glieder
verkohlt und zur Unförmlichkeit entstellt Ein Meteor
war so melden diese amerikanischen Blätter auf
des armen Farmers Kopf geplatzt

S charlach Uebertragung auf Vögel Der
englische Arzt Ogston behandelte wie die Deutsche Medi
zinal Zeituug berichtet in einer Familie zwei Kinder an
Scharlach Zufällig wurde feine Aufmerksamkeit aus einige
Kanarienvögel gelenkt welche aufgeplustert ruhig auf
ihren Querstangen saßen Die Großmutter der Kinder
hatte Brot von diesen welche grade schuppten
den Vögeln gereicht Zwei Tage darauf fand Ogston die
Vögel wieder munter nur einer war so matt daß er sich
kaum aufrecht halten konnte Die Haut unter den Federn
war vollständig scharlachroth Der Vogel hatte Schar
lach Er starb nachdem er vorher starke Schluckbewegun
gen gemacht hatte als ob ihm der Hals schmerzhaft und
geschwollen wäre Bei weiterm Nachfragen ergab sich daß
gerade dieser Vogel besonders gierig von dem Brot und
außerdem eine Epidermis Schuppe von den Lippen eines
der Kinder mitgesressen hatte während die anderen Vögel
es kaum berührt hatten Diese Beobachtung ist von
großer Wichtigkeit für die Frage der Übertragung der
Krankheit

Darf man im Gerichtssaal die Hand in der
Kleidertasche behalten Diese gewiß an sich un
bedeutende Frage erlangt so schreibt die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung eine gewisse Bedeutung wenn man
ein Urtheil welches das Schöffengericht zu Potsdam fällte



in Betracht zieht Als der Steinhändler V der sich
wegen einer ganz unbedeutenden Übertretung zu verant
worten hatte und von dem Vorsitzenden nach den Aus
führungen des Amtsanwalts das Wort zu seiner Ver
theidigung erhielt von seinem Platze sich erhob behielt er
wohl nur aus Versehen die rechte Hand in der Tasche
seines Ueberziehers während er zu sprechen anfing V
wurde nun von dem Vorsitzenden mit den Worten unter
brochen Zunächst nehmen sie die Hand aus der Tasche
woraus V entgegnete Ich bitte daß Sie mich mit der
gleichen Ausführungen verschonen Wenn ich zufällig die
Hand in der Tasche habe glaube ich Sie dadurch nicht
zu beleidigen Ich verbitte mir das daß Sie mir darüber
Vorschriften machen Der Gerichtshof zog sich nach den
weiteren Ausführungen zur Berathung zurück und ver
kündete nachdem zuvor der Amtsanwalt darauf verzichtet
hatte wegen des qu Zwischeusalls einen Antrag zu stellen
daß V sich nach 179 der Ungebühr schuldig gemacht
habe und dasür mit einem Tage Haft zu bestrafen fei
und daß diese Strase sofort vollstreckt werden solle Die
Ungebühr findet der Gerichtshof darin daß V auf die
Vorhaltungen des Vorsitzenden nicht um Entschuldigung
gebeten vielmehr in der Weise wie geschehen geantwortet
hatte

Ein Fabrikbesitzer aus Böhmen ist kürzlich von den
beiden Heirathsschwindlerinnen Reitz und Lange zu
Berlin in empfindlicher Weise geschädigt worden Derselbe
las in einer Prager Zeitung eine Annonce wonach eine
Fabrikbesitzerswittwe mit einem Vermögen von 240 000 Fl
einen Lebensgefährten sucht Der Fabrikbesitzer meldete
sich und erhielt von der Reitz eine Einladung nach Berlin
zu kommen und sie zu besuchen Er reiste nach Berlin
und stellte sich bei der Reitz ein welche sich von ihm
3000 Mk Provision versprechen ließ wovon 200 Mark
sofort nach der Verlobung erlegt werden sollten Sofort
ehe noch die Braut zum Vorschein kam mußte der Hei
rathsaspirant der Reitz 50 Mk zahlen Nunmehr wurde
er der Lange vorgestellt welche auf ihn einen recht günsti
gen Eindruck machte Trotzdem sich der Fabriksbesitzer
durch Vergnügungsfahrten und Fretiren in den besten
Restaurants recht angenehm zu machen suchte so war die
Lange doch sehr zurückhaltend und sie erklärte ihm daß
sie falls sie sich zur Heirath mit ihm entschließen sollte
jedenfalls den größten Theil ihres Vermögens sich vorbe
halten und sicher stellen würde Dieses scheinbar vorsichige
Verhalten der Lange bestärkte den Fabrikbesitzer in der
Meinung daß sie recht vermögend sei uud auf seine Ein
ladung und Kosten fuhren die beiden Damen mit ihm nach
seiner Heimath wo er ihnen sein Besitzthum seine reich
haltige Wirthschaft feine viele Arbeiter beschäftigende Fabrik
zeigte und dadurch in Bezug auf seine Vermögenslage die
günstigsten Erwartungen übertraf Schon am folgenden
Tage willigte die Lange in die Verlobung welche im Hause
des Bräutigams förmlich begangen wurde Der Bräuti

gam machte der Braut kostbare Geschenke im Werthe von
ca 1000 Mk und der Reitz schenkte er Wäschestücke im
Werthe von 250 Mk Die Hochzeit wurde auf den
15 December v I anberaumt Die beiden Frauen reiften
nach Berlin und der glückliche Bräutigam folgte ihnen
mit seinen Legitimationspapieren bald nach um beim
Standesbeamten unter Einreichung seiner Papiere die be
vorstehende Eheschließung anzumelden Als er mit seiner
Braut vor dem Standesbeamten erschien erklärte dieser
die Papiere der Braut sür nicht vollständig in Ordnung
auch stellte sich hierbei heraus daß die Lange Kinder aus
erster Ehe habe was sie dein Bräutigam bis dahin ver
schwiegen hatte Hierdurch wurde das Mißtrauen des
Bräutigams in einer Weise erregt daß er weiter nach
forschte und nun erfuhr daß er zwei Schwindlerinnen in
die Hände gefallen war welche ihn um ca 2000 Mark
geschädigt hatten

Das Deutsche Montags Blatt brachte jüngst seinen
Lesern einige muutere Geschichtchen aus dem medizini
schen Examen an der Wiener Universität Nun der
gleichen belustigende Anekdoten weiß man auch an anderen
Stätten der Wissenschaft zu erzählen Hier stehe eine
derselben deren Vorzug ungeschminkte Wahrheit ist An
einer rheinischen Universität wurde das medizinische Staats
examen abgehalten Einer der Kandidaten hatte am Tage
vorher einen Doktorschmaus mitgemacht bei dem es hoch
hergegangen war und befand sich in einem Zustande der
ihn zum absoluten Anhänger Darwins gemacht haben
würde auch wenn er anstatt Medizin Theologie studirt
hätte hatte sich doch bei ihm in direkter Abstammung
aus einem Affen ein Kater entwickelt ein Kater der aus
das Tollste in dem Schädel des unglücklichen Kandidaten
rumorte uud ihn zu keiner vernünftigen Antwort auf die
Fragen des Examinators kommen ließ Da erbarmten
sich ein paar der anderen Examinanden des so grausam
Verkaterten und sousflirten ihm Aber es war auch ein
Schalk unter diesen barmherzigen Brüdern und das sollte
unser Kandidat sehr bald merken Der ihn examinirende
Professor fragte ihn u A welches Mittel er gegen hef
tigen Kopfschmerz verordnen würde Kopfschmerz Du
lieber Himmel Dem Kandidaten stieg die helle Röthe
in s Gesicht kein Zweifel der Professor hatte seinen
Znstand erkannt und diese Frage war nicht ganz ohne
boshafte Nebenbeziehung Da in seiner größten Verle
genheit hört er es hinter sich flüstern und ohne sich die
Zeit zu nehmen es zu überdenken platzt er mit dem ihm
zugeflüsterten Mittel gegen Kopfschmerz heraus am

Mts,tic eapitis Herr Professor Ein schallendes Geläch
ter in das der Ausgelachte mit einstimmte Sehr
richtig Herr Kanditat war die Antwort des Professors
das wäre in der That ein ganz radikales Mittel gegen

den Kopfschmerz Ich würde Ihnen indeß empfehlen es
nicht bei gar zu vieleu Patienten zu verordnen Ihre
Praxis würde sich sonst unliebsam vermindern

Menschenfresser am Kongos Wir lesen im
Mouv Geogr Bei den Baugalas sind die Menschen

opfer bei den Beerdigungen der Häuptlinge sehr im
Schwünge wie überhaupt unter allen Völkern dieser Ge
gend Die Bangalas sind überdies Menschenfresser Der
Lieutenant Coquilhat schreibt darüber Folgendes Am
16 Juni zogen die Bewohner des Dorfes Bonkoumbi
ein wenig stromaufwärts von der Station auf einem
Kriegszuge mit 25 oder 30 bewaffneten Booten davon
Folgenden Tages gegen Mittag kehrten sie zurück und
eins dieser Boote landete in einer Entfernung von 15
Schritt von der Station Man zog dann einen enthaup
teten Mann dessen Leichnam zerstückelt wurde hervor
Jeder ließ daraus in seinem Hause seinen Antheil braten
welchen er ordentlich ans einem Palmenblatt ausgebreitet
fortgetragen hatte Mehrere dieser Menschenfresser gingen
unter unseren Augen vorbei und meine Leute kouuten
ihre Schreckensschreie nicht unterdrücken Ich habe seit
dem in Erfahrung gebracht daß das Opfer lebendig in
Mobounga gefangen genommen worden war Am Abend
wurde es verspeist und man stimmte bei dieser Gelegen
heit einen ganz besonderen Gesang an von einer charak
teristischen Raserei wie ich solchen bis dahin noch niemals
gehört hatte

Telegraphische Mittheilungen
Frankfurt a M 13 Januar Nachts Der Polizei

rath Rumpfs hier ist heute Abend vor seinem Hause er
mordet aufgefunden worden der Thäter ist noch nicht
ermittelt

Frankfurt a M 14 Januar Orig Telegr
des Hall Tagebl Die Ermordung des Polizei
raths Nnmpff erfolgte mittelst zweier Dolchstiche
unmittelbar vor seinem Hanse

Paris 13 Januar Der Senat wählte in der Nach
mittagssitzung ein provisorisches Bureau mit Leroyer als
Präsidenten und vertagte sich sodann bis zum 29 d Mts
Die Deputirtenkammer wählte sämmtliche Mitglieder des
früheren Präsidialbureaus wieder und vertagte sich darauf
bis morgen Voraussichtlich wird sich die Deputirten
kammer morgen bis zum 29 d Mts vertagen

Paris 13 Januar Der Temps berichtet über
den Zwischenfall auf dem Posten Sambur Nachdem das
Erscheinen einer Bande chinesischer Piraten gemeldet wor
den war habe sich der Kommandant des Postens allein
zur Nekognoszirung der Position aufgemacht fei aber nicht
wieder erschienen Die Garnison des Postens sei bald
darauf angegriffen worden und habe sich angesichts der
Unmöglichkeit Widerstand zu leisten auf den Fluß zurück
gezogen nachdem sie den Posten in Brand gesteckt Es
liege kein Beweis dafür vor daß der König von Cam
bodga in den Vorfall verwickelt sei In der Hauptstadt
vou Eambodga wie in den benachbarten Provinzen Cochin
china und Siam herrsche vollkommene Ruhe

befindet sich jetzt
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Vi ksMirimtiu guter Lage an einen tüchtigen
Wirth per 1 April zu vermischen
Näheres bei
8 i Friedrichstraße V
Gr Steinstraße SS ist die 2 Etage

6 Zimmer mit Zubehör sofort zu vermie
then Preis 800 Mark

Friedrichstraße K ist zum 1 April
ein kl Laden mit Stube zu verm

Unsere Bäckerei II Vereinsstraße 3 ist
zum 1 April er anderweitig zu verpachten

Gebr Rouueburg
Lagerplätze an der schiffbaren

Saale find sof Speicher Pferdeftall
und Bodenraum vom 1 April au
zu vermischen

i t Mühlgraben 3
Das Parterre des Hauses große

Wallstraße 4S bestehend aus fünf
Stuben u Zubehör ist per 1 April
zu vermiethen bisher wurde darin
Restauration betrieben pass aber auch

für Wohnung od Ladeu Näh durch
Geiststr 1

Herrschaftliche Wohnungen im Preise von
200 210 Thlr sind

Bernbnrgerstraße S1
zum 1 April zu vermiethen

Drislmmkcnkassnl Angrlrgknhrit
Die Herren Arbeitgeber sür die zu Halle a S beschäftigten Arbeiter 1 der Ver

fertiger mechanischer chirurgischer und musikal Instrumente Orgelbauer Baudagisten
2 Metallwaarenfabriken 3 Nähmaschinenfabriken 4 Holzwaarenfabriken 5 Leisten
macher 6 Fournirfchueidefabriken 7 Holzschneidefabriken 8 Baumaterialhandlungen
9 Tapetenfabriken sosern dieselben nicht schon einer hier bestehenden Betriebs Krankenkasse
angehören werden hierdurch ersucht die Anmeldung ihrer versicheruugspflichtigen Personen

bis SO d Mts bei dem Unterzeichneten bewirken zu wollen

Franz Berghaus am Stege 14
Eine freundliche Parterre Wohnnng

von Stube u Kammer mit verschlossenem
Entröe für eine einzelne Dame Passend so
fort zu vermischen
Mühlweg n Friedrichstr Ecke SV

Karlstraße 1a
Bel Etage mit Salon schönster Aussicht
5 heizb Stuben Fremdenzimmer Badebe
nutzung zc per 1 April c zu vermiethen
Näheres 2 Etage

Möbl Zimmer zu vermiethen
Dorotheenstraße V II

Wohnnngs Gesnch
Zum 1 Oktober wird eine herr

schaftliche Wohnung von mindestens 8
bis 10 heizbaren Pieren mit reichlichem Zu
behör eventuell 2 Etagen oder ein ganzes
Haus in guter Lage und womöglich mit
Garteubeuutzuug gesucht Offerten un
ter ii S388S bef
Brüderstraße 6

Ein Herr wüufcht italienischen Unter
richt zu nehmen Offerten werden erbeten

sud li 7 an Herrn R Cohn
große Steinstraße 73

Ein Dienstbuch mit Heimathsschein
Verl Bitte abzug in der Exped d Bl

Familien Nachrichten

Heute früh 3 /z Uhr starb mein
inniggeliebter Mann und Vater der
Oberlehrer

Eduard Haring
was tiefbetrübt anzeigen

Halle a/S den 14 Januar 1885
Anna Haring und Tochter

Die Beerdigung findet Sonn
abend Nachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des Stadtgottesackers
aus statt

Nach in wenigen Tagen vollendetem
89 Lebensjahre entschlief heute unser lieber
unvergeßlicher Vater und Schwiegervater
der Kgl preuß Major a D Herr Frie
drich Karl Sorge ergeben und sanft

Halle a S den 14 Januar 1885
i i Karl Müller und Frau

Hedwig geb Sorge
Marie Köhler geb Sorge

aus Brandenburg
im Namen der Hinterbliebenen zu Möbiskruge
bei Neuzelle Wriezen und Brandenburg

Todes Anzeige
Gestern Abend 8 Uhr starb nach

langen Leiden unsere liebe uns un
vergeßliche Tochter und Schwester

Dies allen Verwandten und Be
kannten zur Nachricht mit der Bitte
um stilles Beileid

Halle den 14 Jauuar 1885
Die trauernden Hinterbliebenen

Itoel und Tochter
Die Beerdigung findet Freitag Nach

mittag 3 Uhr v Trauerhause aus statt

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
Z 25 Psg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

irgend etwas annonciren will
erspart alle Mühewaltung Porto
und Nebeuspeseu wenn er sich
vertrauensvoll wendet an die An
noncen Expedition von

Ü W teill A VvKw

Für den redaktionellen und Jnseratmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sich e Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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